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О wzajemnym stosunku czynno$ciowym mózgu i mózdzku.— 
Uber die gegenseitige funktionelle Beeinflussung von Grof- 
und Kleinhirn. 


Mémoire 


de MM. А. BECK et б. BIKELES, 
présenté par M. N. Cybulski m. t. dans la séance du 6 Novoembre 1911. 


Vorliegende Arbeit beruht auf der Methode des Nachweises von 
Aktionsströmen, u z. suchten wir Aktionsströme im Kleinhirn bei 
Reizung des Großhirns und umgekehrt nachzuweisen. Die Versuche 
zerfallen auch, je nachdem das Gruß- oder Kleinhirn gereizt wurde, 
in zwei Serien. 

Da Vorversuche mit Anwendung elektrischer Reize keine befrie- 
digenden Resultate ergaben, versuchten wir es mit thermischen 
Reizen, die sich uns auch gut bewährten. 

Die Großhirn- beziehungsweise Kleinhirnrinde wurde nämlich 
mit Temperaturen von etwa 55—580 C. gereizt. 

Die Versuchsanordnung in beiden Serien war folgende: An 
einem kurarisierten Hunde wurde einerseits. in der Regel links, 
die psvehomotorische Region und noch dazu ein bedeutender Be- 
zirk hinter derselben bloßgelegt. Auf der zweiten Seite (gewöhnlich 
rechts) wiederum wurde am Hinterhauptslappen als indifferente 
Stelle eine runde, etwa 2 em im Durchmesser betragende Stelle 
freigelegt. Nebstdem wurde die hintere Oberfläche des Kleinhirns 
d. i. Vermis posterior (Lob. medianus post.) und beide hinteren 
Hemisphärenabschnitte bis zum Tentorium bloßpräpariert. 


I. Serie. 


Versuche mittels Reizung der Großhirnrinde und Ableitung von 
der Kleinhirnrinde. 


In 21 Versuchen wurde bei thermischer Reizung der psycho- 
motorischen Region, in der Regel der linksseitigen, von der kontra- 
lateralen (rechten) Kleinhirnhemisphäre, und zwar entweder vom 
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Lobulus paramedianus Bolk (Lobulus semilunaris inferior), oder vom 
Crus seeundum lobi ansiformis Bolk (Lobulus semilunaris sup.) ab- 
geleitet. — In 17 Fällen wurde außerdem auch von der gleichsei- 
tigen (linken) Kleinhirnhemisphäre, und zwar von identischen Stellen 
wie an der kontralateralen abgeleitet. 

Es stellte sich nun heraus, daß bei Ableitung von der kontra- 
' läteralen und sehr häufig ebenfalls bei Ableitung von der gleich- 
seitigen Kleinhirnhemisphäre sich bei der erwähnten Versuchsan- 
ordnung das Auftreten von Aktionsströmen in der entsprechenden 
Kleinhirnrindenregion aufs deutliehste nachweisen ließ. 

Dabei ergibt sich im besonderen folgendes: Der Einfluß einer 
Großhirnhemisphäre erstreckt sich auf beide Kleinhirnhemisphären, 
und zwar in der Art, daß dieser Einfluß auf die kontralaterale 
Kleinhirnhemisphäre meist überwiegt (elf Versuche). In einer Mi- 
norität der Fälle aber betrifft dieser cerebrale Einfluß beide Klein- 
hirnhemisphären ohne wesentlichen Unterschied (drei Versuche); 
in manchen kann sogar das Verhältnis ein umgekehrtes sein, 4. В. 
gerade die gleichseitige Kleinhirnhemisphäre wird dann in stärke- 
rem Maße als die kontralaterale beeinflußt (drei Versuche, ausge- 
sprochen in zwei). 

Diese Konstatierungen, betreffend die funktionellen Verhältnisse, - 
stehen in gutem Einklang mit den anatomischen Tatsachen von 
einer nicht kompletten, sondern nur überwiegenden Kreuzung der 
ponto-cerebellaren Bahnen und dem Vorkommen von individuellen 
Väriationen. (Vgl. Mingazini, Neurol. Zentralbl., 1895. S. 568). 

Wir müssen betonen, daß bei diesen Versuchen Reizung der 
Region für die vordere oder für die hintere Extremität an dersel- 
ben abgeleiteten Stelle des Kleinhirns das Auftreten von Aktions- 
strömen von gleicher Intensität und Häufigkeit verursachte. 

Mit bekannten anatomischen Tatsachen ebenfalls gut überein- 
stimmend sind unsere Versuchsergebnisse bezüglich des differenten 
Verhaltens, betreffend das Auftreten von Aktionsströmen während 
der thermischen Reizung derselben Bezirke der psychomotorischen 
Region bei Ableitung von der Kleinhirnhemisphäre und bei zwi- 
schen zwei Ableitungen von der Kleinhirnhemisphäre eingeschalteter 
Ableitung vom Vermis posterior (Lob. med. post.). 

Das Endresultat in drei derartigen Versuehen war der Nach- 
weis ausgesprochener und häufiger Aktionsströme in den Kleinhirn- 
Hemisphären sowohl vor als auch nach der eingesehalteten Ablei- 
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tung vom Mittelstüek, während bei Ableitung vom Mittelstück selbst 
entweder gänzliches Ausbleiben oder nur ein sehr zweifelhaftes 
Auftreten von Aktionsströmen konstatiert wurde, Nur in einem 
Falle zeigten sich Aktionsströme auch bei Ableitung vom Mittel- 
stück (immerhin waren sie etwas geringer als bei Ableitung von 
den Hemisphären). 

Von großer Wichtigkeit schien uns die Beantwortung der Frage. 
ob für 488 Auftreten von Aktionsströmen in der Kleinhirnrinde 
eine Reizung speziell nur ап der psyehomotorisehen Region wirksam 
sei. Zu diesem Zwecke wurde außer der psychomotorisehen Region 
auf derselben Seite ein ziemlich gioßer Bezirk hinter der psycho- 
inotorischen Region bloßgelegt. 

In vier Versuchsfällen, bei denen das Ergebnis von Reizungen 
an der psychomotorischen Region zu Anfang und am Schluß dieses 
Versüchsverfahrens festgestellt werden konnte, blieb die zwischen 
diese beiden erfolgreichen Reizungsreihen eingeschaltete Reizung 
besonders an dem weiter hinter dem Gyrus sigmoides befindli- 
chen Bezirk entweder ganz erfolglos, oder es war die Reaktion 
сайт geringfügig. In zwei Versuchsfällen, wo eine Wiederholung der 
Reizung an der psyéhomotorischén Region nieht möglich war, konsta- 
tiérten wir jedenfalls — übereinstimmend mit dem oben angeführten 
Resultat — einen bedeutend verringerten, resp. minimalen Erfolg bei 
Reizung von der weiter hinter dem Gyrus sigmoides gelegenen 
Rindenpartie im Vergleich zum Erfolge der Reizung der psyeho- 
motorischen Region. 

In einem Versuch wurde zum Vergleich nur die unmittelbar 
hinten an den Gyrus sigmoides angrenzende Partie gereizt; auch 
da ist die Intensität (und Häufigkeit) der erhaltenen Aktionsströme 
geringer als bei Reizung der eigentlichen psychomotorisehen Region. 

Diese Ergebnisse weisen darauf hin, daß vor allem die psycho- 
motorische Region, wenigstens beim Hunde, vermittels der Brücken- 
arme mit den Kleinhirnhemisphären in funktioneller Verbindung 
steht. 


II. Serie, 


Versuche mittels Reizung der Kleinhirnrinde und Ableitung von 
der Großhirnrinde. 


In 11 Versuchen wurde die Rinde der Kleinhirnhemisphäre bei 
Ableitung von der Großhirnrinde thermisch gereizt. In allen diesen 
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Versuchen waren es ungefähr identische Stellen der Kleinhirnhe- 
misphüre, welche gereizt wurden, u. zw. an Bezirken, in denen bei 
Reizung der psyehomotorisehen Region der Großhirnrinde Aktions- 
stróme am deutliehsten beobachtet worden waren. Gereizt wurde 
in dieser Serie die Kleinhirnhemisphäre sowohl gleichseitig als 
auch kontralateral zu der abgeleiteten Großhirnhemisphäre. 

Das Ergebnis war aber hier im großen und ganzen ein von dem 
in der Serie I erhaltenen sehr abweichendes. Nur in drei 
Versuchen gelang es, bei diesem Versuchsverfahren Aktionsströme 
von einer Intensität und Häufigkeit annähernd wie in Serie I nach- 
zuweisen, während in acht Versuchen, also in der weitaus überwie- 
genden Mehrzahl die eventuell zum Vorschein gekomme- 
nen negativen Galvanometerablenkungen von sehr 
geringer Häufigkeit waren. 

Diese so auffällige Differenz in der Erzeugung von Aktions- 
strömen zwischen beiden Versuchsanordnungen (Serie I und Serie II) 
legt die Annahme nahe, daß, beim Hunde wenigstens, die sensori- 
schen Erregungen eher und leiehter vom Großhirn zum Kleinhirn 
als umgekehrt zufließen. Jedoch möchten wir — obwohl wir zu 
einer solehen Annahme entgegen der Ansicht mancher Autoren ge- 
neigt sind — aus diesen hier mitgeteilten Versuchen keinen defi- 
uitiven Schluß ziehen. 

In zwei (von den drei erfolgreicheren) Versuchen, in denen bei 
Reizung der Kleinhirnrinde Aktionsstróme von der Großhirnrinde häu- 
figer erhalten wurden. wurde hintereinander und abwechselnd von 
der gewöhnlichen, d. i. von der psyehomotorischen Region, und zum 
Vergleich von der Gegend hinter derselben abgeleitet. 

Es stellte sich nun in diesen Fällen heraus, daß bei Reizung 
der Kleinhirnhemisphüre die Ableitung von der psychomotorischen 
Region Aktionsströme häufiger zum Vorschein kommen läßt, als bei 
Ableitung von dem nach hinten zu von dieser Region gelegenen Rin- 
denbezirk, obwohl der Ableitung von letzterer Gegend eine erfolg- 
reichere Ableitung von der psychomotorischen Region vorangegan- 
gen war und auch nachfolgte. 


Prof. Dr. К. Twardowski 
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Les livraisons du «Bulletin International» se vendent séparé- 
ment. — Adresser les demandes à la Librairie «Spólka Wydawnicza 
n Polska», Rynek Gł., Cracovie (Autriche). 
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